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Mit großer Anerkennung seitens
der deutschen Politik und in 
guter Stimmung bei den Teil -
nehmern der Leistungsschau
„Dental Technology from Ger-
many“ ging am Mittwoch, 12. Juni
2013, im China National Con -
vention Center in Peking nach
vier Tagen die SINO-DENTAL zu
Ende. 70 deutsche Unternehmen
präsentierten sich  im Rahmen 
der Bundesbeteiligung. Stefan
Kapferer, Staatssekretär im
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie, zeigte
sich am Eröffnungstag von der
Qualität des Angebots und dem
unternehmerischen Engagement
der mittelständischen deutschen

Unternehmen beeindruckt: „Dass
der Mittelstand bereit ist, auf die
Auslandsmärkte zu gehen, macht
die Stärke der deutschen Wirt-
schaft aus. Ihre wesentlichen Er-
folgsfaktoren liegen in ihrer un-
gebremsten Innovationskraft und
letzten Endes in der herausragen-
den Qualität der Produkte made
in Germany.“  Die deutsche Indus-
trie bestätigte einstimmig den 
guten Messe verlauf. Dr. Markus
Heibach, Geschäftsführer des 
Verbands der Deutschen Dental-
Industrie (VDDI), sprach zum 
Abschluss von guten Erfolgen
auch über das deutsch-chinesi-
sche Geschäft hinaus: „Mit der
Sonderschau ‚Dental Technology
from Germany‘ konnte die deut-
sche Dentalindustrie ihren Spit-
zenplatz in den weltweiten Den-
talmärkten eindrucksvoll unter-
streichen. Viele internationale
Kunden waren von der Innova-
tionskraft der deutschen Firmen
begeistert, die Teilnehmer waren
mit dem Messeverlauf sehr zufrie-
den.“ Die Leistungsschau wird
zudem vom Ausstellungs- und
Messe-Ausschuss der Deutschen
Wirtschaft (AUMA) unterstützt.
Staatssekretär Kapferer hatte 

zunächst gemeinsam mit Chen
Xiaohong, Vizemi nister im chine-
sischen Gesundheitsministerium,
die SINO-DENTAL eröffnet und
gleich  im Anschluss auch die viel
beachtete deutsche Sonderschau

„Innovation und Research“, die
zum ersten Mal als Schwerpunkt 
und inhaltliche Klammer der
deutschen Beteiligung innovative
Entwicklungen in den Mittel-
punkt stellte, besucht. Neueste
Verfahren und Produkte für die
zahntechnische und zahnärzt -
liche Labor- und Praxisarbeit

stellten sich in der futuristisch
anmutenden Umgebung eines
„Science Labs“ interaktiv erleb-
bar und zum Ausprobieren dar.
Dies, so Kapferer, verdeut liche 
eindrucksvoll die enge und

fruchtbare Zusammenarbeit zwi-
schen deutscher Dentalindustrie
auf der einen und deutschen For-
schungslaboren und Hochschu-
len auf der anderen Seite. Den
Trend in der Dentaltechnik setzt
die Digitalisierung mit rechnerge-
stützten Prozessen vom Scan des
Zahnbereichs bis zum fertigen

Produkt. Immer bessere Werk-
stoffe und Fertigungsmethoden
führen dazu, dass Pro thesen, Im-
plantate, Kronen und Füllungen
immer langlebiger werden und
immer naturgetreuer aussehen.
Wichtiges Forum des deutsch-
chinesischen Know-how-Trans-
fers war der Deutsche Dentaltag
mit hochkarätigen und durchweg
ausgebuchten Vorträgen. 1.500
chinesische Zahnärzte infor -
mierten sich in vier Sessions über
die jüngsten Entwicklungen in
Deutschland. Vortragende waren
die deutschen Wissenschaftler
und praktizierenden Ärzte aus
den Bereichen Mund-, Kiefer- und
Gesichtschirurgie sowie Plasti-
sche Chirurgie, Prof. Dr. Dr. 
Stefan Schultze-Mosgau (Univer-
sität Jena) und Privatdozent Dr.
Dr. Daniel Rothamel (Universität
Köln). 
In diesem Jahr nahmen 705 aus-
stellende Unternehmen aus 22
Ländern teil. Die Leistungsschau
der deutschen Industrie machte in
diesem Jahr rund zehn Prozent
der Gesamtbetei ligung aus, regis-
trierte rund 40.000 Besucher. 
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Hohe Qualität und Innovationskraft
Deutsche Mittelstandsunternehmen waren auf Asiens Dentalmesse SINO-DENTAL in Peking stark vertreten.

Die Deutsche Gesellschaft für
Orale Implantologie (DGOI)
stellt mit ihrem 10. Internatio -
nalen Jahreskongress die inter-
disziplinäre Zusammenarbeit
von Implantologen und Zahn-
technikern in den Mittelpunkt.
Vom 19. bis 21. September er-
wartet die Teilnehmer im Hotel
Sofitel Munich Bayerpost ein 
abwechslungsreiches Programm,
zusammengestellt von Dr. Paul
Weigl, Referent für Dentale 
Technologien, unter dem Leit-
thema „Implantologie – Technik
& Medizin“. In einem weiten 
Themenbogen wird die gesamte
implantologische The-
rapie von der Planung
über die Umsetzung
bis hin zur Bewälti-
gung von Komplikatio-
nen beleuchtet. 
Namhafte Zahnärzte
und Zahntechniker aus
dem In- und Ausland
werden Arbeitsabläufe
und Techniken jeweils
aus ihrer Perspektive
erläutern und dabei
auch zur Kosten-Nutzen-
Risiko-Relation Stellung
nehmen. Am Freitag geht
es vor allem um chi -
rurgische Themen, zum Bei -
spiel Weichgewebsmanage-
ment, Knochenregeneration und
Sofortver sorgung. Der Kongress
findet in Kooperation mit dem
Ver band Deutscher Zahntech -
niker-Innungen (VDZI) statt, 
um den interdisziplinären Aus-

tausch von Zahnärzten und
Zahn technikern auf Augenhöhe
zu fördern. 

Chirurgische Themen 
am Freitag

Das Freitagsprogramm widmet
sich den chirurgischen Themen,
wie Weichgewebsmanagement,
Knochenersatzmaterialien und
Stammzellen, Sofortversorgung
bei reduzierter Implantatan-
zahl, die Pfeilerverteilung und 
-vermehrung und der Einsatz
von Mini-Implantaten sowie

kurzen Implantaten.
Vorgestellt werden
neue Arbeitsabläufe,
zum Beispiel die Her-
stellung von Supra-
konstruktionen vor
Implantatinsertion
und Materialien wie
Polymere als neue
Werkstoffklasse in
der Prothetik für die 
Sofortversorgung.
Diskutiert werden
die Einflussfaktoren
auf die Überlebens-
wahrscheinlichkeit
von Implantaten

und effiziente wie sichere Be-
handlungskonzepte für implan-
tatgetragene Brücken und Kro-
nen. „Schließlich sollen die 
Teilnehmer ihren Erkenntnisge-
winn durch den Kongress in eine
vermehrt effiziente und risiko-
arme Therapie in ihrer Praxis

umsetzen können“, so Dr. Weigl
zum Anspruch des Programms. 

Interdisziplinärer Dialog
am Samstag

Die klinische und zahntechni-
sche Seite werden durch die
computerbasierte Planung, neue
Techniken und Materialien zu-
nehmend komplexer und ver-
netzen immer mehr zu einem
durchgehenden Arbeitsablauf.
Um patientenorientierte Lösun-
gen zu planen und umzusetzen,
sollten Implantologe und Zahn-
techniker möglichst gleichbe-
rechtigt im Team zusammenar-
beiten. Über die Bedeutung des
Zahntechnikers in der implan -

tologischen Therapie berichten 
die Referenten für die Bereiche
Guided Surgery, CT-basierte
Therapieplanung, bei Sofort -
versorgungskonzepten, Versor-
gungen in der Front- und Seiten-
zahnregion und bei Komplika-
tionen wie Chipping, Schrau-
benlockerung, Abutment- und
Gerüstfrakturen. „Als unabhän-
gige Fachgesellschaft haben wir
die Referenten gebeten, kritisch
mit der häufig unbekannten 
Kosten-Nutzen-Risiko-Relation
von neuen Techniken umzuge-
hen“, so Dr. Paul Weigl. Deshalb
werden unter diesem Aspekt 
die konventionelle contra CT-
basierte Planung, CAD/CAM-ge-
fertigte individuelle Abutments,
die Materialwahl und die zahn-

technische Fertigung von im-
plantatgetragenen Seitenzahn-
kronen und -brücken diskutiert.
Spannend wird es bei dem 
Ausblick in die Zukunft, wenn es
um die Visionen für neue Werk-
stoffe, Materialien und Tech -
niken geht.
Der Kongress eignet sich als
Fortbildung für das gesamte 
Praxisteam, denn am Freitag
und Samstag wird ein eigen -
ständiges Programm für die As-
sistenz angeboten. Die Themen:
Die neue GOZ, Hygiene und
Qualitätsmanagement. Gemein-
sam mit den Industriepartnern
sind für den Donnerstag ins -
gesamt 16 verschiedene Work -
shops geplant. Eine Dentalaus-
stellung rundet das Programm
ab. Den fachlichen Austausch
können die Teilnehmer am 
Freitagabend im Münchener
„Schlosszelt“ weiterführen. Dort
findet die tradi -
tionelle Kongress -
party statt – in 
diesem Jahr eine
rauschende Jubi-
läumsparty. 

Interdisziplinärer Dialog für effiziente Implantattherapien
Der 10. Internationale Jahreskongress der DGOI vom 19. bis 21. September findet in Kooperation mit dem VDZI statt.
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